
Vorbemerkung

Fachleuten und Laien hat das Rheinische Landesmuseum Trier seit seiner 
Gründung 1877 jährlich über die archäologische Denkmalpflege in Stadt und Regie­
rungsbezirk Trier berichtet — anfangs als Gast besonders in den Jahresberichten der 
Gesellschaft für Nützliche Forschungen, in der Westdeutschen Zeitschrift und in 
den Bonner Jahrbüchern, ab 1908 in den hauseigenen Trierer Jahresberichten und 
seit 1926 in der vom Museum herausgegebenen Trierer Zeitschrift.

In der Zeit des Wirtschaftswachstums nach dem Zweiten Weltkrieg änderte sich 
vor allem durch die Industrialisierung des Bauwesens die Situation der archäologi­
schen Denkmalpflege. Deshalb führte 1969 Dr. Reinhard Schindler als Direktor des 
Rheinischen Landesmuseums Trier die „Funde und Ausgrabungen im Bezirk Trier“ 
ein, um ein breites Publikum in allgemein verständlicher Form über aktuelle The­
men aus der Arbeit des Museums zu informieren. Die Beiträge erschienen bis 1979 
ausschließlich als Teil des Kurtrierischen Jahrbuches, danach mit neuer Bandzäh­
lung gleichzeitig auch als Separatdruck, der über das Landesmuseum direkt vertrie­
ben wurde.

Mit dem jetzt vorliegenden Band 28, 1996 geht diese Entwicklung einen Schritt 
weiter. Die „Funde und Ausgrabungen im Bezirk Trier“ erscheinen nunmehr als ei­
genes Organ, das sich finanziell und redaktionell vom Kurtrierischen Jahrbuch 
gelöst hat. Dies soll nicht nur die Rechnungsführung erleichtern, sondern auch die 
Aktualität der „Funde und Ausgrabungen“ erhöhen und den jeweiligen Schrift­
leitungen mehr Flexibilität bei der inneren und äußeren Gestaltung geben. Die inter­
essierte Öffentlichkeit findet in der Schrift wie bisher Informationen aus erster Hand 
über die Arbeit des Rheinischen Landesmuseums Trier im Regierungsbezirk Trier 
und im Landkreis Birkenfeld.

Ich danke allen Autoren und Mitarbeitern, besonders Dr. Peter Seewaldt, Jürgen 
Merten und Franz-Josef Dewald vom Redaktionsteam, und wünsche dem Band 
wohlwollwende Aufnahme.
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